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werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
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Wieder vor Warſchau
Ruſſiſche Friedensbeſtrebungen

Die große Entſcheidung im Oſten
Se Ein militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus

rlinErinnert man ſich noch der e gztage vor Warſchau
Es war kurz nach dem Falle Antwerpens Die Ruſſen unter
nahmen an der Linie Jwangorod Warſchau mit etwa acht
Armeekorps einen Vorſtoß über die Weichſel Die Vorbe
reitungen für jenen Angriff waren von langer Hand ge
troffen ſonſt hätte der Weichſelübergang nicht ſo ſchnell
von ſtatten gehen können Da außer in Warſchau und
Jwangorod keine feſten Brücken vorhanden ſind mußten für
einen großen Teil der heranfahrenden Dampfwalze erſt
Brücken geſchlagen werden Aber die ruſſiſche Kriegführung
hatte ſich wieder einmal verrechnet Unſere braven Truppen
warfen den Vorſtoß auf der ganzen Linie unter ſchweren
Verluſten für die Ruſſen zurück Und dann ging es in Eil
märſchen gegen Warſchau Die ruſſiſche Führung war lange
Zeit im unklaren über die Abſichten der Verbündeten Nun
erſt erkannte ſie die Gefahr die Warſchau drohte Ueber
achtzig Jnfanteriediviſionen wurden jetzt von den Ruſſen
in Nowogeorgijewsk und den Karpathen bereitgeſtellt
Rußland ſchwächte ſein gegen Oſtpreußen verwendetes
Truppenkontingent zugunſten einer über Warſchau zu führen
den Offenſive und zog aus Galizien etwa zwanzig Diviſionen
nach dem Raume Warſchau Jwangorod Gegen eine ſolch
ungeheure Ueberzahl mußte der deutſche Vormarſch einge
ſtellt werden Wohl mancher ſiegesfrohe Landwehrmann
hat da gebrummt und im ſtillen mit den Oberen gehadert
Aber die elaſtiſche Methode Hindenburg Ludendorffs war
nur allzu berechtigt Der große Enderfolg ſtand auf dem
Spiel Man durfte ſich vor Warſchau nicht einkeſſeln laſſen
Alſo vorläufig zurück Nur vorläufig Auf anderen Wegen

hat ſich das unüberwindliche Oſtheer Deutſchlands
wieder gegen Warſchau vorgearbeitet Ueber die Bzura und
Rawka ging es unter ſchweren heißen Kämpfen Schon
ringen unſere Feldgrauen öſtlich dieſer Flüſſe mit der ruſſi
ſchen Hauptmacht Die ganze in mehreren Linien ausge
baute Stellung der Ruſſen ſcheint bereits von den Deutſchen
überrannt zu ſein Denn ſonſt hätten wir nicht den überaus
wichtigen am ſtärkſten befeſtigten Ort Borzymow im Beſitz
Auch öſtlich der Stadt Rawa ſind unſere Truppen voran
gegangen und damit hat ſich unſere breite Kampffront ſo
weit nach Oſten vorgeſchoben daß den Ruſſen bald nichts
anderes übrig bleiben wird als ſich auf den Mittelpunkt
ihrer polniſchen Kriegsbühne zurückzuziehen Von dem ge
nannten Ort Borzymow bis an die Außenwerke der Feſtung
Warſchau ſind es nur 48 Kilometer Nach den letzten Mel
dungen hatte dieſe Raumſpanne ſich auf zwanzig Kilometer
verringert
Der deutſche Vormarſch wird ſich zuerſt mit Nowo

georgijewsk herumſchlagen müſſen das der Feſtung Warſchau
vorgelagert iſt Nowogeorgijewsk liegt an der Einmündung
des NarewBug in die Weichſel und ſoll die beiden über den
Bug führenden Brücken hiervon eine Eiſenbahnbrücke
ſchützen Kein anderer als Napoleon I hat im Jahre 1807
dieſen Flügelſtützpunkt bauen laſſen Die alte Zitadelle
am rechten Weichſelufer iſt gerade gegenüber der Narew
Bug Mündung gelegen während zum unmittelbaren Schutz
der beiden Brücken eine Befeſtigung dient die auf der vom
Narew Bug und der Weichſel gebildeten Landzunge bei
Nowydwor angelegt iſt Mitte der achtziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts erhielt die Feſtung einen Gürtel von
acht vorgeſchobenen ſelbſtändigen Werken die im Durchſchnitt
etwa ſieben Kilometer von der Kernbefeſtigung entfernt
liegen Jn den letzten Jahren iſt ein neuer weit hinausge
c Fortsgürtel angelegt worden der den modernſten

nforderungen entſprechen ſoll Aber was man davon zu
halten hat zeigen die Ueberraſchungen unſeres 42 Zentimeter Geſchuges im Weſten Man hat ſich nun in Warſchau

offenbar unter dem gewaltigen Eindruck jener Ueber
raſchungen bemüht den Befeſtigungen durch ausgedehnte
Erdarbeiten rings um die ganze Stadt nachzuhelfen Und
man hat natürlich auch alles getan um die Beſatzung in die
nei Siegerſtimmung zu bringen

ei dem wohl auch in Polen herrſchenden überaus
ſchlechten Wetter wird das Vordringen der deutſchen Truppen
mit den ſchwerſten Strapazen verknüpft ſein Aber der Preis
iſt hoch Es winkt ein Erfolg der in kurzer Friſt auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz die große endgültige Ent
ſcheidung bringen dürfte

c B Berlin 12 Januar
Der Militärkritiker der Rjetſch meldet intereſſante

Einzelheiten über die militäriſchen Operationen in Polen

Durch die Neugruppierung der deutſchen
Streitkräfte zwiſchen der Mündung der
Bzuraundder Nida iſt eine Front von 165 Meilen
entſtanden mit drei lrmeenvon zuſammen 15bis
18 Korps Jn dem Winkel welchen die Flüſſe Bzura und

W

Der k und B Heeresbericht
Weiteres Vordringen der öſterreichich ungariſchen Armeen

W TB Wien 12 Januar
Amtlich wird verlautbart Die Verſuche des Feindes die

Nida zu forcieren wiederholten ſich auch geſtern Während
heftiger Geſchützkämpfe an der ganzen Front ſetzte vormittags
im ſüdlichen Abſchnitt eine Kraftgruppe des Gegners erneut
zum Angriff an brach jedoch in kürzeſter Zeit in unſerem
Artilleriefeuer nieder und flutete zurück Hunderte von Toten
und Verwundeten vor unſerer Stellung zurücklaſſend

Gleichzeitig hielt auch ſüdlich der Weichſel der Geſchütz
kampf an wobei es einer eigenen Batterie gelang einen vom
Feinde beſetzten Meierhof derart unter Feuer zu nehmen
daß die dort ſeit den letzten Tagen eingeniſteten Ruſſen ge
zwungen wurden fluchtartig ihre Stellung zu räumen

Jn den Karpathen erſchweren die ungünſtigen Witte
rungsverhältniſſe jede größere Aktion Jm oberen Ungtale
hat ſich der Gegner näher an den Uzſoker Paß zurückgezogen

Die von den ruſſiſchen Zeitungen verbreitete Nachricht
die Feſtung Przemysl hätte am 19 Januar einen Parlamen
tär zum Feinde entſendet iſt natürlich vollkommen erfunden
und dürfte nur bezwecken die gänzliche Machtloſigkeit gegen
über dieſer Feſtung zu verbergen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der wuſſiſche Schlachthericht

I U Wien 12 Jan Die neueſten ruſſiſchen Schlacht
berichte ſind ſehr kurz gehalten Sie ſtellen feſt daß die Lage
in Polen und Galizienimallgemeinenkeine
Veränderung aufweiſt Jm Aczokerpaß erfolgten
heftige Angriffe Die öſterreichiſche Garniſon von Przemysl
ſetzt ihren Angriff fort Zwiſchen Weichſel und
Pilica griffen die Verbündeten an und es
finden heftige Kämpfeſtatt Vei Jeſergetz unter
nehmen die Deutſchen ſtarke Vorſtöße Die Offenſive bewegt
ſich jetzt zwiſchen Tomaszow und Opoczna

Rawka bilden entwickelt ſich der deutſche Angriff auf dem
rechten Ufer der beiden Flüſſe die von den Deutſchen nahe

beim Zuſammenfluſſe überſchritten worden ſind Nach
dem die Deutſchen am letzten Mittwoch die den Fluß ve
herrſchenden Hügel beſetzt hatten griffen ſie zwiſchen
KoslowundSochaczewan wo ſie die erſten ruſſiſchen
Schützengräben eroberten Es kann nicht geleugnet werden

ſchreibt der Berichterſtatter daß ſie auf dieſem Punkte einen
äußerſt wertvollen Teilerfolg davontrugen

c B Wien 12 Januar
Wie ruſſiſche Blätter melden haben die neuen Angriffs

ſtöße der Deutſchen ſüdlich der Pilica gegen Kielce die
ruſſiſche Heeresleitung ſichtlich überraſcht und eine aber

malige Neugruppierung der ruſſiſchen Streitkräfte
nötig gemacht Ein neuer Rückzug des ruſſiſchen Haupt
heeres wird im ruſſiſchen Preſſequartier als wahrſcheinlich
betrachtet

Es iſt begreiflich daß die militäriſche Lage Rußlands in
Verbindung mit den figanziellen Schwierigkeiten auf die
der kürzlich von uns erwähnte Artikel des Rußkij Slowohinwies der einen Druck auf England ausüben Lute das

Gewicht der Kreiſe in Rußland verſtärkt die für eine Ver
ſtändigung mit Deutſchland eintreten

Daß inoffiziell dieſe Kreiſe mit Deutſchland Fühlung
ſuchen dafür ſprechen auch andere Meldungen die zu er
örtern wir uns zurzeit leider verſagen müſſen Erwähnt ſei
heute nur folgende Nachricht

e B Köln 12 Januar
Nach einem römiſchen Vericht der Kölniſchen Jeitung

findet ein langer Bericht des Reapeler Mattino aus dem
öſterreichiſchungariſchen Hauptquartier ſtarke Beachtung in

der italieniſchen Preſſe Unter der Aufſchrift Die letzten
Atemzüge des ruſſiſchen Widerſtandes ſchildert dieſer Bericht

dem Ergebnis daß das ruſſiſche Heer nicht mehr fähis
zum Angriff und daß ſeine Niederlage unver
meidlich ſei Rußland ſei zum Frieden ent
ſchloſſen es mache nur noch ver zweifelte An
ſtrengung en Galizien als Pfand für den
Friedensſchluß zu behaupten Auch die Vita
bringt eine Budapeſter Meldung über die trübe Lage der
Ruſſen die auch Rumänien vergeblich noch in den Krieg hin
einzuziehen verſuchten und ſich ſchon darauf vorbereitet hätten

ſich hinter der Weichſel zu ſammeln
Die letzte Bemerkung will offenbar nur beſagen daß

Rußland ſeine militäriſche Stellung in Galizien behaupten
will um bei etwaigen Friedensverhandlungen ein Kompen
ſationsobjekt in der Hand zu behalten Wenn Rußland wirk
lich den Frieden ſucht iſt es verſtändlich daß es ſich bemüht
bei Friedensverhandlungen noch möglichſt ſtark zu ſcheinen

Daß Rußland innerlich nicht mehr ſtark iſt wiſſen wir
Und man weiß wohl auch in Rußland daß ein völliger mili
täriſcher Zuſammenbruch der Verteidigungslinien in Polen
und Galizien mehr bedeutet als eine verlorene Schlacht daß
einem ſolchen Zuſammenbruch ſchwere innere Unruhen folgen
und daß dadurch das Gefüge des Rieſenreiches ſo vollſtändtg
gelockert werden kann daß eine neue Zufammenfaſſung der
Kräfte kaum noch möglich ſein würde

Dieſe Erwägungen werden ruſſiſchen Staatsmännern
wie Graf Witte ſicherlich nicht fremd ſein und ſie einer
Verſtändigung mit Deutſchland geneigt machen

Jmmerhin möchten wir davor warnen der italieniſchen
Mitteilung mehr Wichtigkeit beizumeſſen als ihr zukommt
Sie kennzeichnet die Stimmung einer beſtimmten Gruppe
Daneben aber beſtehen nach wie vor andere Strömungen
Noch ſteht Großfürſt Nicolai Nicolajewitſch an der Spitze des
ruſſiſchen Heeres und in ſeiner Hand iſt heute tatſächlich die
Macht Ob Nicolai Nicolajewitſch zu den Einſichtigen gehört
muß nach allem was bisher von ihm bekannt iſt bezweifelt
werden Er war es der dem verzweifelten Spieler gleich
alles auf eine Karte ſetzte um für Rußland einen Erfolg zu
erzielen Die ruſſiſche Dampfwalze ſollte über die deutſchen
Verteidigungslinien hinweggehen Es iſt anders gekommen
und von Deutſchland Oeſterreich und der Türkei gefaßt hat
Rußland alles was es an Menſchen und Kriegsmaterial
hatte auf einmal einſetzen müſſen

Der Spieler aber klammert ſich an die leiſeſte Hoffnung
und ſo wird wohl der ruſſiſche Generaliſſimus ſo lange er noch
irgendeinen Schimmer von Hoffnung ſieht ſeinen ganzen Ein
fluß einſetzen um dem Kreiſe der in einer Verſtändigung
mit Deutſchland Rußlands Rettung ſieht das Gegengewicht
zu halten

Jm übrigen ſind Gegner der Verſtändigung alle ruſſiſchen
Staatsmänner die in engliſchem Solde ſtehen und die große
Zahl derer die ſich am Kriege und an den Kriegslieferungen
bereichern

Ob es den einſichtigen Kreiſen in Rußland von denen
die Neapeler Meldung ſpricht gelingt dieſe Einflüſſe zu
überwinden muß abgewartet werden Wir ſind ja in der
angenehmen Lage es abwarten zu können da die militäriſche
Situation für uns günſtig iſt und ſich mit jedem weiteren

Erfolge verbeſſert D
Die Koſaken werden aus der Front entfernt

Petersburg 12 Januar Sämtliche Koſakentruppen
ſollen mit der Zeit aus der Front ins Jnnere des Reiches zur
Sicherheit der Städte abgeſchoben und von dort ſollen ander
ſeits wieder Truppen zum Erſatz an die Front gebracht werden
Koſakentransporte treffen bereits in den großen Städten ein
Dieſe Maßnahme erſcheint inſofern notwendig als Koſaken
ſich beſſer zur Anterdrückung von Volksun
ruhen eignen die in den großen Städten auszubrechen
drohen Außerdem will die ruſſiſche Heeresleitung auch die
Erfahrung gemacht haben daß das deutſche Heer den Koſaken

wegen ihrer Beſtialitäten und Plünde
rungen keinen Pardon gebe Auch aus dieſem
Grunde ſei es angebracht die Koſaken aus der Front zu enta
fernen

gegen wehrloſe Frauen und Kinder ſich glänzend bewährten
D Red
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2 engliſche Großkampfſchiffe vernichtet

Die Rhein Weſtf Ztg meldet aus Rotterdam
Die mannigfachen Gerüchte aus England daß außer

den Verlauf der Kriegsoperationen im Oſten und kommt zu dem ſchließlich notgedrungen von der Marinebehörde hugg

Das ſtimmt daß die Koſaken bei Volksunruhen
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yebenen Verluſt des großen Schlachtſchiffes Audacious noch
andere Großkampfſchiffe deutſchen Minen an der iriſchen und
engliſchen Küſte zum Opfer gefallen ſind wollen nicht ver
ſtummen So brachten Reiſende die Mitteilung mit daß in

nichtamtlichen Kreiſen in England der Untergang des
Großlampfſchiffes Ajax offen erörtert
würde Aus London wird nunmehr gemeldet daß das amt
liche Preſſebüro der Nachricht einer amerikaniſchen Zeitung
widerſpreche derzufolge das engliſche Großkampf
ſchiff Thunderer in der Nordſee mitMannund Mausgeſunkenſei nachdem es entweder
auf eine Mine gelaufen oder von einem Torpedoſchuß getroffen
worden ſei Unſerem Gewährsmann zufolge ſchenkt die öffent
liche Meinung in England den Angaben und Dementis der
Marinebehörde und des amtlichen Preſſebüros ſchon lange
keinen Glauben mehr Man ſagt offen daß auch der Unter
gang der Bulwark und der Formidable verheimlicht
worden wäre wenn er nicht ſo vor aller Oeffentlichkeit ſtatt
gefunden hätte Ajax und Thunderer gehörten zu den
wichtigſten Einheiten der engliſchen Linienſchiffsflotte

Ajax 1912 Größe 27 000 Tonnen Geſchwindigkeit
22,5 Seemeilen Bewaffnung 10 Geſchütze von 34,3 Ztm
16 von 10,2 Ztm 4 von 4,7 Ztm Thunderer 1911 Größe
23 000 Tonnen Geſchwindigkeit 22 Sm Bewaffnung 10 Ge
ſchütze von 34,3 Ztm 16 von 10,2 Ztm 4 von 4,7 Ztm
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Deutſche Unterſeeboote verzögern engliſche Truppentransporte

e B Hamburg 12 Jan Nach Meldungen aus Flandern
hat England die weiteren Truppentransporte
auf dem bisherigen Wege von Folkeſtone nach Dieppe ein
geſtellt weil der Aermelkanal durch die deutſchen
Anterſeeboote unſicher gemacht iſt Die eng
liſchen Truppen werden jetzt von Portsmouth nach Le
Havre abgeſchickt und von da mittels Eiſenbahn nach dem
Kampfplatz befördert Dabei macht ſich neben der Länge des
Weges auch der Mangel an franzöſiſchem Eiſenbahnmaterial
geltend wodurch die Truppentransporte erheblich verzögert
werden

Straßturger Vrief

Straßburg Anfang Januar 1915
Bb Zur Feier von Hindenburgs Erfolg bei Lodz ertönte

zum erſten Male wieder ſeit Kriegsausbruch der Glocken
eherner Mund über das Häuſermeer der Stadt und ſeither
begleitet nun wieder der tiefe Baß der Münſterglocke des
Alltagslebens Gang Der Charakter der Feſttage ſelbſt war
hier wie wohl überall allen Befürchtungen zum Trotz nicht
nur nicht beeinträchtigt ſondern noch herzlicher inniger als
ſonſt Und von den Feiern in den Lazaretten deren Ver
anſtartung kein Ort verſäumt hat gilt dasſelbe Wie volks
tümlich dieſe Feiern waren wie eifrig alle Kräfte zu ihrem
Zuſtandekommen zuſammenwirkten dafür ſei noch ein be
zeichnender Zug nachgetragen Jn zahlreichen Gemeinden
auf dem Lande haben ſich auch die Schulkinder am Gaben
ſammeln beteiligt indem ſie durch das Leſen von Eicheln
in den Wäldern Geld zuſammenbrachten oder indem ſie zu
gunſten der Verwundeten auf die Beſcherung verzichteten
die ihnen bei den Schulfeiern in der Regel angerichtet
wurden

Leider ließen die Auslagen der Bäckereien und der Ver
hrauch der Bevölkerung erkennen daß ſich die ernſte Lage
unſerer Weizenverſorgung noch nicht hinreichend den Ge
mütern eingeprägt und in noch geringerem Maße entſprechende
Lebensgewohnheiten hervorgebracht hat

Jm übrigen wächſt ſich die Lebensmittelverſorgung durch
öffentliche Jnſtanzen immer mehr ins Große aus Es liegt
in der Natur der Sache daß die Arbeit der Preisregulierung
und der Vorſorge für ausreichende Vorräte niemals am Ende
iſt Denn auch Höchſtpreiſe die kraft behördlicher Autorität
feſtgeſetzt werden müſſen in einem gewiſſen Einklang mit

m

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

14 Fortſetzung Rachdruchk verboten
Nimm dich in acht Hannemann höhnte er der Bruch

iſt nicht weit Du wärſt nicht der erſte den der Einödbauer
dort für immer zum Schweigen bringt

Er war daran gewöhnt daß Anton Ferchhammer ſeine
Beleidigungen ruhig hinnahm und er erwartete auch jetzt
daß jener die Stube verlaſſen werde Aber er kam heute um
ſeinen Triumph Dunmpfes Schweigen brüete über den An
wefenden während die beiden Gegner ſich maßen Langſam
kam der Einödbauer auf den Tiſch zu und als er ihn erreicht
hatte ſchleuderte er dem Buchwaldbauern ins Geſicht

Verleumder Elender nichtswürdiger Verleumder
Wenn ich der wäre S den du mich hältſt ich hätt lange
Mittel und Wege gefunden dich aus der Gemeinde zu ent
fernen Von heut ab ſag ich dir Feindſchaft an und was ich
tun kann ſoll geſchehen um dich um deine Ruh zu bringen
Verflucht ſei der Weg der von deinem Hauſe zu meinem

ne jedes menſchliche Band zwiſchen uns ſei es welches
es wolle ſei

Anton klang da eine wohlbekannte Stimme zu dem
Zornigen du ſollſt nicht verfluchen was deinem eignen
Fleiſch und Blut wehe tun kann

Der Einödbauer ließ die erhobene Hand ſinken Mit
e Blick wandte er ſich an den Sprecher Was haſt du

geſagt

Herr v Carſten nahm Antons Arm und führte den
Willenloſen hinaus ohne die andern auch nur zu begrüßen

Als ſie vor dem Wirtshaus ſtanden fragte Anton Ferch
hammer noch einmal S haſt du geſagt Und es war
als ob er aus einem ſchweren Traume erwach e

Dein Sohn liebt ſeine Tochter Anton und ſtark wie der
Büter Haß wird der Kinder Liebe ſein Willſt du ihnen des
halb fluchen

ßt du das Anton FerghammerWoher weibrachte nur mühſam die Worte heraus

der allgemeinen Marktlage ſtehen wenn nicht das Angebot

ve inden ſoll Und es zeigt ſich nach wie vorehe allgemeinen fur a e Reich erlaſſenen Be
timmungen für die Südweſtecke mit ihren durch die Nähe derr die ſtärkeren Verkehrsbehinderungen und ihrer ver

hältnismäßig weiten Entfernung von den zentralen Märkten
nicht genügen ſondern in örtlichen Maßnahmen ihre Er
gänzung finden müſſen

Was Umſicht und zielbewußtes Vorgehen auf dieſem Ge
biet leiſten können hat in dieſen Tagen wieder die Stadt
Straßburg zeigt ier wurde auch von Kriegsbeginn an
mit ger en gearbeitet und zwar mit ſolchem Erfolg
daß heute Straßburg wie eine glückliche Jnſel mit den niedrig
ſten Lebensmittelpreiſen in ganz Südweſtdeutſchland liegt
Aber auch dieſe glückliche Lage hat ihre Schattenſeite Sie
nimmt dem Handel den Anreiz neue Vorräte von außerhalb
in die Stadt zu ſchaffen verlockt ihn vielmehr dazu auswärts
Geſchäfte abzuſchließen und beſchwört damit auf die Dauer
die Gefahr herauf daß ſich die als eiſerner Beſtand angegebe
nen Vorräte allgemach vermindern Deshalb hat nun die
Stadt um in der Lebensmittelverſorgung der Stadt über
das durch die Höchſtpreispolitik ermöglichte Maß hinaus mit
ſprechen zu können durch Gründung einer G m b H gemein
ſam mit der leiſtungsfähigſten Großhandelsfirma in Lebens
mitteln einen neuen mit dieſer Energie wohl zum erſten
Male in Deutſchland unternommenen Schritt getan Als
Aufgabe wird der neuen Geſellſchaft für Volksernährung
m d zugewiefen die zweckmäßige Erneuerung der Sub
tanz des von der Stadtverwaltung für den Fall einer Be
lagerung zur Ernährung der Zivilbevölkerung geſammelten
eiſernen Beſtandes an Lebensmitteln unter Wahrung der
angeſammelten Menge die Verſorgung der Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln in geeigneter Weiſe und zu billigen Prei
ſen und ausdrücklich auch die Kontrolle der Preiſe des übri
gen Handels Die Vorräte der neuen Geſellſchaft an der
nur die Stadt und die erwähnte Firma beteiligt ſind reichen
aus um Auswüchfen in der Preisfeſtſetzung durch den übrigen
Handel jederzeit erfolgreich entgegenzutreten

Jn ähnlicher Weiſe iſt gleichzeitig die Milchverſorgung
von Straßburg in die Hände einer neu gegründeten und
ebenfalls als gemiſcht wirtſchaftliche Unternehmung mit über
wiegender ſtädtiſcher Beteiligung organiſierten ſtädtiſchen
Milchzentrale übergegangen Damit iſt erreicht daß einmal
die Milchverſorgung ſelbſt trotz der großen Lücken die der
Krieg durch Heeresbedarf und Futtermittelmangel in den
elſäſſiſchen Viehbeſtand geriſſen hat geſichert iſt und daß
ferner der Preis der in Friedenszeiten mit der höchſte der
ſüdweſtdeutſchen Städte war nicht höher geſtiegen iſt als
ſonſtwo Zugleich wird die neue Zentrale einen gewaltigen
hygieniſchen Fortſchritt bedeuten an deſſen Erreichung ſeit
Jahren vergebens gearbeitet worden iſt Wie nötig der
artige Maßnahmen durch die Kriegsverhältniſſe geworden
ſind zeigt die Tatſache daß gleichzeitig auch Mülhauſen den
Milchverkauf ganz in den Händen der Stadverwaltung kon
zentriert hat Nur hat man dort einfach durch Verordnung
des militäriſchen Ortskommandanten zu erreichen geſucht was
Straßburg auf dem Wege der Organiſation verwirk icht hat
Damit iſt die Mülhäuſer Einrich ung als ein Proviſorium
gekennzeichnet das den Krieg nicht überdauern wird die
Straßburger Zegatrale aber iſt ein höchſt erfreuliches Beiſpiel
dafür wie die deutſchen Städte unbeirrt durch den Krieg
fortfahren wirtſchaftliche und ſozialpolitiſche Einrichtungen
zu ſchaffen die nicht nur der Kriegsnot ſteuern ſondern
dauernden Beſtand haben können

Da zu dieſen fortgeſetzten Bemühungen eine fortſchrei
tende Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe hinzukommt ſieht
man die wirtſchaftliche Widerſtandskraft wachſen von Woche
zu Woche Das Straßburger Arbeitsamt das zugleich als
Zentralſtelle der ſämtlichen elſaß lothringiſchen Arbeitsnach
weiſe dient meldet eine ſtarke Nachfrage beſonders nach ge
lernten Arbeitern wobei man allerdings verſchiedene Be
rufe wie die Schriftſetzer und Buchdrucker ausnehmen muß
und bei der Stroßburger Sparkaſſe haben ſogar in der Woche
der Weihnachtseinkäufe die Einzahlungen einen um rund
46 000 Mk höheren Betrag erreicht als die Auszahlungen
Da die Straßburger Sparkaſſe zahlreiche Filiglen auf dem
Lande unterhält iſt dieſes Ergebnis von mehr als nur lokaler
Bedeutung So treffen wir ins neue Jahr mit einer Rüſtung
die mehr als je zu den beſten Hoffnungen berechtigt daß auch
der Südweſten allen Erſchütterungen des Wirtſchaftskrieges
l gewachſen ſein kann ſo gut als ein anderer Staat im

eiche

Komm hinüber antwortete der Hohenlindower und
deutete auf den Tanzplatz von dem die laute Luſt der Jugend
herüberſchallte Dein Junge ha nur Augen für das Mädchen
ünd fie ſteht wie unter einem Zauber wenn ihr Blick dem
ſeinen begegnet

Die Hand des Einödbauern die der Gutsbeſitzer noch
immer auf ſeinem Arm hielt ballte ſich bald aber hatte ſich
Anton Ferchhammer wieder in der Gewalt

Vor der Holzbaracke die am Tanzp atz für den Bierver
ſchank errichtet war ſaß der junge Einödbauer ganz einſam
Wie das Erſcheinen ſeines Vaters im Wirtshauſe ſo hatte
auch ſeine Anweſenheit auf dem Tanzplatze die allgemeine
Aufmerkſamkeit erregt Aber er kümmerte ſich nicht darum
Er ſah im bunten Wirbel der Tanzenden und im Gedränge
der Kommenden und Gehenden nur eine Antonie ſaß um
geben von einem Kreis von Burſchen dem Eingang zum
Tanzvlatz gegenüber Sie blickte oft zu ihm hinüber ſo lieb
und freundlich wie heute morgen in der Schlucht wo das
Leuchten ihrer Augenſterne zum erſtenmal ihm das ſonſt ſo
finſter blikende Geſicht verklär hatte Ein heimliches Glücks
gefühl erfüllte ſie denn ſie wußte wohl er war ihretwegen
hierher gekommen Wie gern wäre ſie aufgeſprungen und zuihm geeilt Aber ſie konnte nicht denn immer wieder zog ſe
einer der Burſchen ins Geſpräch und jedem mußte ſie Red
und Antwort ſtehen

Eben erklangen die erſten Takte eines neuen Tanzes und
alles eilte zur rechten Zeit anzutreten Plötzlich teilte ſich der
Halbkreis der ſich um Antonie gebildet hatte Die Burſchen
fuhren auseinander als drohe ihnen Unheil

Hermann Ferchhammer ſtand vor dem überraſchten Mäd
chen und bot ihr die Hand

Antonie ſagte er weich ich bitt dich tanz diesmal
mit mir

Rings im Kreiſe die Burſchen horchten alle auf Das
Mädchen re ſich ſofort und legte ihren Arm in den ſeinen

Nein das geht net rief des Dorfſchulzen Sohn Das
iſt der Tanz den du mir ver en haſt Toni Geh weg
Einödhofer und rühr mein Mädchen net an

Hermann maß den Sprecher mit einem f ammenden Blick
Dann beugte er ſich zu Antonie nieder und ſagte Haſt du s
ihm v prochen

Einen Augenblick ſchwankte er es ſchien als ob er ſie frei

in die Eine bündige italieniſche Abſage an die
EntenteMächte

e B Mailand 12 Januar
Die Mailänder Perſeveranza ein Blatt deſſen Urteil

in auswärtigen Angelegenheiten ſtets allgemein die größte
Beachtung gefunden hat erklärt heute an leitender Stelle in
bezug auf die Bemühungen der Ententemächte weitere Natio
nen in den Krieg hineinzuziehen und Japan zur Sendun
von Truppen nach Europa zu bewegen kurz und bündig Die
Japaner mögen kommen oder nicht das eine iſt ſicher Die
Ruſſen und Franzoſen und Englünder können eher auf die
Truppen des Mikado rechnen als auf Hilfe
von Europa insbeſondere von Jtalien Und
was Rumänien anbetrifft ſo wird es tun was ihm ben
liebt allein oder in Geſellſchaft falls der Balkanbund um den
ſich die Ententemächte ſehr bemühen wieder aufleben ſollte

was wir ſtark bezweifeln Jtalien betreibt ausz
ſchließlich italieniſche Politik

Das iſt offenbar die Antwort der leitenden italieniſchen
Kreiſe auf die immer wieder erneuten Verſuche Jtalien in
den Krieg hereinzuziehen

WTB Rom 11 Januar Giornale Jtalia und
Tribuna veröffentlichen folgende Note Dieſer Tage

gingen in den hieſigen politiſchen und journaliſtiſchen
Kreiſen die törichſten Gerüchte um beſonders über angeb
liche militäriſche Maßnahmen So brachte ein Blatt das Ge
rücht daß vier Klaſſen der Mobilmiliz im Januar einbe
rufen würden Dieſes Gerücht entbehrt jeder Begründung

Die engliſche Note

WTB London 12 Januar
In der Antwort der engliſchen Regierung auf die ameri

kaniſche Note heißt es wie die Blätter berichten Die eng
liſche Regierung ſtimmt dem von der Regierung der Ver
einigten Staaten ausgeſprochenen Prinzip zu daß ein Krieg
führender nur dann in den Handel zwiſchen neutralen Län
dern eingreifen ſoll wenn es zum Schutze der nationalen
Sicherheit notwendig iſt Die Regierung wird ſich bemühen
innerhalb der Grenzen dieſes Prinzips zu bleiben England
behält ſich jedoch Eingriffe in den Handel mit Konterbande

vor die für feindliche Länder beſtimmt iſt und erklärt ſich
bereit Schadenerſatz zu leiſten ſo oft unbeabſichtigter Weiſe
gegen dieſes Prinzip verſtoßen wird Gegenwärtig ſtehen
vier Ladungen Kupfer und Aluminium in Frage die nach
unumſtößlichen Beweiſen die ſich in den Händen der engliſchen
Regierung befinden letzten Endes für Deutſchland beſtimmt
ſind obwohl Schweden als Endziel angegeben iſt Die eng
liſche Regierung hat auch von beſonderen Jnſtruktionen er
fahren Gummi unter anderer Benennung aus den Vereinigten Staaten zu verſchiffen um es der Aufmertſamnteit zu ent

ziehen Dies iſt auch mehrfach geſchehen Solche Fälle können
nur durch eine Durchſuchung in den Häfen aufgedeckt und be
wieſen werden Obwohl in der Note der Vereinigten Staaten
nicht davon die Rede iſt iſt vielfach eingewendet worden daß
das h von Gummi die Handelsintereſſen der
Vereinigten Staaten geſchädigt habe Es iſt ſchwer für die
engliſche Regierung die Ausfuhr aus den Vereinigten Staa
ten zu erlguben ſo lange Gummi von den kriegführenden
Ländern für Kriegszwecke gebraucht wird und auffallend
große Mengen nach den neutralen Ländern verfrachtet wer
den Großbritannien kann die Ausfuhr nur geſtatten wenn
der Regierung das Recht zugeſtanden würde Gummiladungen
aus den Vereinigten Staaten Priſengerichten zu unterwerfen
ſo oft ſie glaubt daß ſie für Feindesland beſtimmt ſind Die
engliſche Regierung hat eine proviſoriſche Vereinbarung mit
Gummiexporteuren abgeſchloſſen derzufolge unter gewiſſen
Vorausſetzungen die Ausfuhr erlaubt wird Seit Ausbruch
des Zri3 hat die Regierung der Vereinigten Staaten ihre
frühere Gepflogenheit geändert und die Veröffentlichung der
Schiffskonoſſemente bis 30 Tage nach Abfahrt von den Häfen
der Vereinigten Staaten aufgehoben Das zwang die eng
liſche Regierung mehr Schiffe zurückzuhalten und zu unter

geben wollte Ein leiſer Druck ihrer Hand aber der ihn ſelig
erſchauern ließ änderte ſeinen Entſchluß und laut daß alle
Umſtebenden es hören mußten fragte er

Mit wem tanzt du lieber Antonie ſag s frei und offen
Sie merkte am Tone ſeiner Stimme und ſah es dem

Leuchten ſeiner Augen an daß dieſe Frage eine tiefe Be
deutung hatte und daß ſie ſich auf mehr bezog als nur auf
dieſen Tanz Sie beſann ſich nicht lange

Mit dir
So biſt du meine Tänzexin Antonie Und niemand ſoll

uns hindern Macht Platz Jhr dal
g Aber des Dorfſchulgen Sohn gab das Spiel noch nicht ver

ren
Mir hat ſie den Tanz verſprochen und ich trete nicht zu

rück am allerwenigſten deinetwegen
Sein Auftreten machte den andern Mut Wir leiden

es nicht riefen ſie daß ſie mit dir tanzt Wir wollen über
haupt nicht daß einer vom Einödhof unter uns weilt
u der lauteſten Schreier faßte Hermann bei der

er
Was rief Hermann mit Donnerſtimme du faßt mich

an Ja glaubſt du denn ich fürcht mich Und wenn all
die Kerle kämen die hier herumſtehen der Sohn des Einöd
bauern fürcht ſich nicht

Als aber der Angreifer nicht losließ umſpannte er ſeinen
Arm mit ſolcher Gewalt daß jener einen e aus
ſtieß und einige Schritte zurückwich Ein Wutſchrei erklang
von den Lippen der andern Und inmitten des Tumults
fühlte Hermann eine Hand an ſeinem Arm Neben ihm ſtand
der Buchwaldbauer und mit wutentſtellter Stimme rief er

Was iſt das Biſt du von Sinnen Daß einer vomEinödhof mein eigen Fleiſch und Blut berührt Im Augen
e laß un los Man muß ja fürchten daß du ſie zur

xe machſt

O wenn s wur das iſt rief Hermann faſt übermütig
Er legte beide Hände um das Mädchen däs zitternd neben
ihm ſtand hoh ſie empor und küßte ſie auf die ſchwellenden
LippenBit einem Ruck Pre ſich Wehrlin aus ſeiner Erſtarrung

aufgerafft er nahm ſeine Tochter bei der Hand und riß ſie
von der Seite des jungen Bauern Dann trat er auf ihn zu
und griff ihn mit beiden Händen bei der Bruſt

Fortſetzung folgt
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n alsa W denen die
grähdet g angaſechten ſondern die Eingriffe auf den Konter

nbel nach feindlichen Ländern zu beſchränken Sie iſten e oft ine Ludung aus den Vereinigten Staaten auf
gehalten wird einen Grund hierfür anzugeben und würde
gern auf Vorſchlä e eingehen durch die Jrrtümer vermieden
werden können wie in Fällen der Verurſachung eines ungerechtfertigten Schadens raſche Vergütung geſichert werden

nne
England behält ſich alſo vor den Begriff Konterbande

ſo zu definieren wie es ihm paßt

BVerlin 12 Jan Die amerikaniſche Botſchaft teilt mit
Gegenwärtig unternehmen mehrere amerikaniſche Baumwoll
dampfer direkte Fahrten zwiſchen Amerika und kontinentalen
Häfen Perſonen welche für die Rückfahrt Verladungsraum
auf dieſen Schiffen zu erhalten wünſchen können ſich an jeden
amerikaniſchen Konſul in Deutſchland wenden der auf An
frage Auskunft geben kann über Name der betreffenden
Schiffe Abfahrtsdaten Ankunfts und Abfahrtshäfen Name
der europäiſchen Agenten ſowie bei einigen Schiffen noch
über den zur Verfügung ſtehenden Laderaum und die Höhe
der Frachtſätze

Wien 12 Jan Das Fremdenblatt ſagt Der Verkehr
der Neutralen ſoll nach der engliſchen Note an die Vereinig
ten Staaten nur möglich ſein inſoweit das britiſche Reich es
geſtattet Eine ſolche vexatoriſche Jnterpretation des See
beuterechts wie ſie nach der engliſchen Note erfolgt iſt iſt
von keiner der Konferenzen die ſich mit dieſem Problem be
faßt haben vorgeſehen worden

ötig geweſen wäre Die engliſche Regierunge kennen Grundſätze des internationalen

Note der n Staaten be

WTB Haag 12 Jan Der Nieuwe Courant kritiſiert
die engliſche Antwortnote und findet daß ſie keinen ſehr
befriedigenden Eindruck macht Das Blatt weiſt auf die
Unbeſtimmtheit der Antwort namentlich in der Lebens
mittelfrage hin England wolle kein endgültiges Verſprechen
geben Nicht minder unbeſtimmt iſt der in der Antwort
gebrauchte Ausdruck Feind Wir wiſſen nicht ob die
feindlichen Armeen oder die ganze Bevölkerung des krieg
führenden Landes gemeint iſt Das Blatt hofft daß der
Text der Antwortnote Ergänzungen und Verbeſſerungen zu
dem Reutertelegramm bringen werde

Valong und die Urſache des albanhſchen Auſſtandes

Wie der albaniſche Berichterſtatter des Giornale
Jtalia mitteilt hat ſich in Valona ſeit der Ausſchiffung

der italieniſchen Beſatzungstruppen ein wunderbarer Wan
del vollzogen Angſt und Schrecken die ſich vor wenigen
Tagen noch auf den Geſichtern malten ſind verſchwunden
und alles ſchwimmt in eitel Freude und Seligkeit Die
Ankunft der Jtaliener ſo ſchreibt der Berichterſtatter hat
die Ruhe wieder hergeſtellt und den Bewohnern das Sicher
heitsgefühl wiedergegeben Die Stadt iſt wohlbewacht und
alle Wege die auf das heute in dem Beſitz der Rebellen be
findliche Land führen ſind von Abteilungen des Berſaglieri
regiments beſetzt Mit der Aufrechterhaltung der Ordnung
in der Stadt iſt der Gendarmerieoffizier Gervaſſutti betraut
der als genauer Kenner der Balkanländer am beſten über
die Mittel und Wege Beſcheid weiß die dazu dienen die
aufſäſſigen Elemente der Stadt in Schach zu halten Das
Kommando der Stadt ſelbſt liegt in den Händen des Regi
mentsoberſten der Berſaglieri die im Verein mit den
Pionieren fleißig am Werke ſind Baracken zu bauen Kurz
Valona iſt heute die einzige Ortſchaft in Albanien in der
wirklich Ruhe und Ordnung herrſchen Jm Jnnern wie im
Norden und Süden des Landes halten ſich überall Rebellen
krupps auf die Furcht und Schrecken verbreiten Man be
hauptet daß die Soldaten Eſſad Paſchas in Anbetracht des
energiſchen Widerſtandes und der Zahl der Aufſtändiſchen
zum größten Teile deſertiert und nach ihrer Heimat zurück
gekehrt ſind was auch durch das Gerücht beſtätigt wird wo
nach der Bey von Elbaſſan ſtatt die Reihen der Kämpfer
Eſſads zu verſtärken mit ſeinen Leuten abgeſchwenkt iſt um
Berat und Fieri zu erobern Und der Gouverneur von
Berat der ſoeben in Valona eintraf verſichert weiterhin
daß die Bevölkerung geneigt iſt den Aufſtändiſchen ohne
Widerſtand die Tore zu öffnen ungeachtet des Umſtandes
daß Berat erſt vor wenigen Monaten von den Rebellen aus
geplündert und verwüſtet worden iſt Uns Jtalienern
g der Korreſpondent drängt ſich vor allem die Frage auf
Wer ſind und was wollen eigentlich die Auſſtändiſchen
Die Frage iſt dahin zu beantworten daß die Parteigänger
der Beys von Tirana und Elbaſſan Eſſad Paſcha h
lichen Haß geſchworen haben weil er ſie in unmenſchlicher
Weiſe ausgebeutet und gewalttätig aus ihrem Beſitz getrieben
hat Die Beys ſelbſt haben nie aufgehört den Mann der
in ihren Augen nur ein frecher Uſurpator iſt zu haſſen und
nachdem er ſich heute aus eigener Machtvollkommenheit zum
Chef der Regierung aufgewörfen hat wünſchen ſie vollends
kichts ſehnlicher als ihn niederzuſchlagen und ſeiner Vor
herrſchaft über die Albaneſen des Südens ein Ende zu machen
Wie man verſichert ſteht in Tirang das Kriegsglück auf
ſeiten der Rebellen die bereits das Haus und viele Be

gen Eſſad Paſchas in Brand geſteckt haben ſollen Um
ſich die Freundſchaft der Chriſten zu ſichern verbreiten ſie die
Nachricht daß ſie den Kampf gegen Eſſad Paſcha nur zu dem
Zweck unternommen haben um die türkiſche Fahne nieder
zuholen die er ganz Albanien als Nationalflagge aufge
wungen hat Wenn das wirklich die eigentlich treibende
rſache der Bewegung iſt ſo müßte ſich Valong der beſon

deren Sympathie der Rebellen zu erfreuen haben und ſie
müßten weiterhin Jtalien dankbar ſein daß es die Aufgabe
d ſruowinen hat die Unabhängigkeit Albaniens zu ver
eidigen

Deutſches Reich

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
drabſichtigt nach der Poſt die erſte Sitzung auf Dienstag

en 9 Feoruar 2 Uhr nachmittags mit der Tagesordnung
ehuſeben Erſte Leſung des Haushaltsplanes Die An
Ltzung zu der für das Abgeordnetenhaus ungewöhnlich ſpäten
Stunde erfolgt um den Fraktionen W zu geben

hier i i die ma ehe J rnglich gemachten Haushaltes und die uSeſſion hin en machen eder

x für Roggen und

J

Keine Heraufſehung der Höchſtpreiſe
Die von einigen Seiten gern yranehaug der

afer um 30 bzw um
Mk hat wie eine offiziöſe Korreſpondenz verfſichert

keine Ausſicht auf Erfolg Den Scheingründen die für
höhere Getreidepreiſe geltend gemacht wurden wird in fol
gender Weiſe entgegengetreten

Daß einmal in weiten Kreiſen der Verbraucher über
den Stand der Getreidepreiſe weder jetzt noch vor dem
Kriege eine ausreichende Kenntnis beſitzt um danach den
Verbrauch an dem notwendigſten Nahrungsmittel einzu
richten Man wird es auch kaum mit der Fürſorge für die
unbemittelten Kreiſe vereinbar halten können wenn man
in Kriegszeiten wo durchweg geſteigerte Koſten in der ganzenLebens aktung eintreten den Verbrauchern zur Belehrung
gerade das unentbehrlichſte Nahrungsmittel verteuert Nach
den letzten Maßnahmen des Bundesrats zur Streckung un
ſerer Getreidevorräte wird auch wohl nirgends im Deutſchen
Reich jemand noch über die Notwendigkeit zur Sparſamkeit
mit der Brotfrucht im Zweifel ſein Die Einſchränkungen
im Bäckereibetrieb haben weit belehrender gewirkt als eine
Verteuerung des Brotes es erreichen könnte die gerade die
ärmeren Schichten als eine ſchwere Belaſtung empfinden
müßten Die ängegebenen Gründe ſind alſo durchaus nicht
beweiskräftig für die Notwendigkeit einer Erhöhung
der ar

as letztere haben wir auch ausgeführt Eine Reform
der Beſtimmungen über die Streckung der Getreidepreiſe
kann ohne Erhöhung erfolgen da reformbedürftig beſonders
die Vorſchriften für die Abgabe der Getreidevorräte durch
die Produzenten ſind

Keine allgemeine Verlängerung des Termins
für die Steuererklärungen

Die Handelskammer zu Berlin hatte bei dem Herrn
Finanzminiſter angeregt mit Rückſicht auf die in dieſem

ahre der rechtzeitigen Anfertigung der Steuererklärungen
entgegenſtehenden Schwierigkeiten den Termin für deren
Einreichung allgemein bis Mitte Februar hinauszuſchieben
Der Finanzminiſter hat erwidert daß die hierfür angeführten
Gründe nicht ausreichend ſind eine ſo weit greifende generelle
Maßnahme welche für die Verwaltung der direkten Steuern
beſonders in den gegenwärtigen Zeitläuften von einſchnei
dender Bedeutung ſein würde zu rechtfertigen

Die Bäckermeiſter GroßBerlins und die Bundesrats
verordnung

Eine große Kundgebung der Bäckermeiſter Groß Berlins
hat geſtern nachmittag ſtattgefunden Der Grundton der
Verſammlung war ein durchaus einmütiger patriotiſcher
Die Bäcker GroßBerlins dachten gar nicht daran gegen die
im Jntereſſe des Vaterlandes notwendige Verordnung zu
proteſtieren Einzelheiten wurden beklagt Einhelligkeit
aber herrſchte darüber daß man das Opfer wie ſo viele an
dere Erwerbsſtände in dieſer ſchweren Zeit bringen und ſich
mit der Verordnung als einer vorderhand unabänderlichen
Tatſache abfinden müſſe Die Verſammlung nahm folgende
Entſchließung an

Die verſammelten Bäckermeiſter Groß Berlins be
dauern daß die Abſchaffung der Nachtarbeit in eine für
das geſamte Bäckergewerbe ſo ſchwere Zeit falle Die Re
gierung wird um Nachſicht während des Ueberganges
zu der neuen Verordnung gebeten Auch das Publikum
wird erſucht zumal in der erſten Zeit Nachſicht bei
Beurteilung der Backwaren üben zu wollen
Die Verſammlung iſt überzeugt daß die Jnnung den
Frauen der im Felde weilenden Meiſter zur Seite ſtehen
wird Dieſe Ladengeſchäfte werden von der Verſammlung
dem Wohlwollen des Publikums beſonders empfohlen

Landtagserſatzwahl in Sachſen Altenburg Für den ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter Oswald der lange Zeit den
Vorſitz im Altenburgiſchen Landtage führte wurde Land
gerichtsdirektor Schreck Altenburg zum Landtagsabge
ordneten gewählt

Ausland
Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen die kurze Kammertagung

e B Genf 11 Jan Vor der am Dienstag beginnenden
ordentlichen Kammerſeſſion rät das Blatt der franzöſiſchen
Sozialdemokratie Humanité noch einmal alle verfaſſungsmäßigen Mittel anzuwenden um zu verhindern daß der Ju

ſammentritt der Kammer zur Karikalur einer Seſſion werde
Die Kammer müſſe diesmal nicht kürzer ſondern länger als
gewöhnlich tagen denn das Land verlange jetzt ernſte ge
wiſſenhafte und geordnete Arbeit von der die nationale Ver
teidigung Vorteile habe aber nicht das Schauſpiel irre
führender politiſcher Erörterungen Die 200 Abgeordneten
die im Felde ſtänden ſeien ſchließlich für den franzöſiſchen
Sieg nicht ausſchlaggebend daß ſie nicht vom Truppendienſt
abkommen könnten aber wenn das Parlament unrichtige
und ſchlechte Arbeit leiſte ſo könne das auch eine Urſäche der
Niederlage Frankreichs werden

UAnerwartetes Ende des Petershurger Slawendiners

W TB Kopenhagen 12 Jan Der Rjetſch vom 2 Jan
berichtet über das 159 Slawendiner in Petersburg das der
polniſchen Frage gewidmet war Der Hauptredner des
Abends Sechtſcheglowitow hielt den Polen ihre Sünden vor
und betonte indem er auf Kocziuskos Ausſpruch ünis
Poloniae hinwies daß ſich die Polen nicht davon
träumen laſſen ſollten es würde ein neues
3 ohne die ruſſiſchen geſetzgebenden
onſtitutionen zuſtande kommen Von den an

weſenden Polen war keiſter dazu zu bringen das Wort zu
ergreifen Endlich ergriff auf allgemeine Aufforderung ein
Vertreter der polniſchen Preſſe das Wort
Er begnügte ſich mit der Bemerkung daß Deutſchland
auch nach einem Siege Rußlands kraft ſeiner in
neren Organiſation noch ein ſchrecklicher Gegner ſein
würde Man müſſe die polniſche Frage mit zärtlicher
Aufmerkſamkeit behandeln und nicht mit umnachte
tem Verſtande wie dies ſeitens der Ruſſen gehen ſei Da diefe rig dem Vorſitzenden nicht ge

el wurde der Redner am We
die Verſammlung geſchloſſen

iterſprechen gehindert und

Halle und Umgebung
Halle 13 Jamnan

Wie feiern wir dieſes Jahr Kaiſers Geburtstag
Uns geht die folgende Anregung zu
Als das Regierungsjubiläaum unſeres Kaiſers begangen

werden ſollte bat ſich der Kaiſer es aus daß man keine koſt
ſpieligen Feſtlichkeiten begehe ſondern durch ſoziale Stiftun
gen durch Wohlfſahrtsſchöpfungen ſeinen Ehrentag begehen
möge Was er damals ausgeſprochen hat gilt heute in er
höhtem Maße irgendwelche rauſchende Feſtfeiern und Feſt
mahle ſind des Ernſtes unſerer Zeit unwürdig und ſicher
nicht im Sinne des Kaiſers der mit ſeinen kämpfenden Sol
daten fühlt Wie wertvoll wäre es wenn alle Gelder die
ſonſt für Feſteſſen oder trinken ausgegeben werden der
Kriegswohlfahrtspflege zuflöſſen und wenn s nur ein
Teil davon wäre ſchon das wäre ein ſittlicher und ſozialer
Gewinn Aber wir möchten nicht ohne Geburtstagsfeier ſein
Ein Tag volkstümlicher Erhebung tut in dieſer
Zeit des Kampfes doppelt gut und die Feier kann in dieſem
Jahre bei der Geſchloſſenheit des Volkes doppelt ſchön werden

Volkstümliche Feiern Verſammlungen in
allen Stadtteilen dürften daher der Stimmung der
Bevölkerung am beſten entſprechen Auch die Theater werden
den Abend durch geeignete Aufführungen begehen können

Jedenfalls wird man mit einer möglichſt breiten Ge
ſtaltung der Kaiſerfeier einem Bedürfnis der weiteſten Volks
kreiſe entgegenkommen denn nie hat ſich das deutſche Vo
dem Kaiſer ſo nahe gefühlt wie jetzt

i J nanGlückwünſche zum Reuen Jahr

und herzlichen Dank für die Liebesgaben die aus
Halle an unſere Landſturmleute nach Belgien geſandt würden
übermittelt allen gütigen Spendern folgender Brief an die
Saale Zeitung

H Belgien 2 Januar
Bei Eintritt des neuen Jahres erwidern wir die Wünſche

unſeres lieben Heimatblattes für das Jahr 1915 auf das herz
lichſte insbeſondere ſage ich als Mutter der Kompagnie
ür meine Kameraden meinen verbindlichſten Dank für die unsa freundlichſt geſandte Zeitung wir waren dadurch in die

Lage geſfetzt immer Verbindung mit unſerer lieben Saaleſtadt
halten zu können Gleichzeitig bitte ich Sie durch Veröffentlichung
dieſes unſeren lieben Hallenſern zum Ausdruck bringen zu wollen
wie ſehr wir uns über die vielen uns von allen Seiten aus derHeimat zugegangenen Weihnachtsliebesgaben gefreut
haben

Es war mir eine beſondere Genugtuung ſpeziell die Gaben
unſeres Herrn Haaßengier der Damen Lehmann Fricke
Rudolphi u a auf den Weihnachtstiſch meiner Kompagnie
zur Verteilung bringen zu können

Wir gedachten in Liebe und mit Rührung all der vielen
fleißigen deutſchen Frauenhände die ſo liebevoll ihr großes
arbeitsreiches Werk für uns vollendet haben Sie können es mir
glauben daß manchem alten Landſturmmann in Wind und Wetter
hier draußen ſchon manchmal ſchwer und bang ums Herz geworden
iſe um das Wohl und Wehe ſeiner Lieben in der Heimat daß er
ſich aber unter dem Weihnachtsbaum angeſichts der vielen ihm
gewordenen Gaben aufgerichtet und ſich innerlich den Schwur zum
Aushalten gegeben hat

Möge die Aufopferung unſerer jungen Kameraden vor der
Front und das Ausharren unſerer alten Landſturmleute zur harten
Winterszeit auf ihren Feldwachen bald ihre guten Früchte tragen
zum Heile unſeres deutſchen Vaterlandes

Jhnen und damit unſerer lieben Saaleſtadt Halle entbiete
ich im Namen meiner geſamten Kameraden einen treudeutſcher
Gruß und Glückauf für das Jahr 1915

Oskar Beyer
Feldwebel der 1 Kompagnie

mobil Ldſt Jnf Batl Halle Nr 1

KaiſerSaal Auch in dieſer Woche gelangen wieder all
abendlich ca 100 Lichtbilder vom Kriegsſchauplatz zur Vorführung
wozu das beliebte Wiener Damen Orcheſter vaſſende Weifen er
tönen läßt

Aus der Verluſliſte N 122

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 3 Reſ Hermann Edel aus
Oſterfeld verm Gefr Willy Zanke aus Naumburg gefallen

Jnfanterie Regiment r 18 Musk Max Beyer aus Weißen
fels verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 22
aus Wilzau gefallen

Reſerve Jnfanterie Regiment Rr 35
aus Gr Germersleben verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36
Seeburg verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 6
chardt aus Rathmannsdorf gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 70 Musk Richard Fiſcher aus
Salle verw Musk Otto Krauſch aus Schildau verw

Jnfanterie Regiment Nr 71 Ltn d R Guſtav Rodewald aus
Aſchersleben verw Reſ Karl Dietrich aus Nordhauſen verm
Reſ Friedrich Heyer aus Helbra verw Wehrm Ernſt Heinse
mann aus Wansdorf verw Reſ Walter Sormes aus Schönfeld
verw Gefr d R Wilhelm Meyer aus Eisleben verw Kriegs
freiw Alfred Anderſen aus Hadersleben verw Musk Franz
Hentze aus Halle Diemitz verw Kriegsfrw Gottfr Graßhoff aus
Weißenfels verm Sergt Otto Beyer aus Polleben gefallen

Jnſanterie Regiment Nr 76 Musk Karl Kolbe aus Heit
ſtedt verw

Provinzial Nachrichten

4 Merſeburg 12 Jan Stadtverordneten
u Die Bewilligung eines weiteren Kredits zur
lnterſtützung von Familien der zum Heeresdienſt einbe

rufenen Mannſchaften in Höhe von 50 000 Mark wird ein
immig beſchloſſen Bisher ſind unterſtützt worden 1004
amilien mit 1809 Kindern Der Kreis hat ſich bereit er

klärt 20 Prozent der Ausgaben zu tragen Jn wirtſchaft
licher Hinſicht iſt zu bemerken daß die Armenlaſten zurück
gegangen und an Arbeitsloſenunterſtüßung nur 94 Mark
egahlt worden ſind Das wirtſchaftliche Leben hat eine gute
ntwickelung genommen wozu das Gefangenenlager und

die errichteten Lazarete erheblich beitragen Den minder
bemittelten Einwohnern wird die Stadt unterſtützend bei
kärgern damit ſie den Erwerb eines Schweines bewerk
elligen können Jn dereitwilliger Weiſe hat hierzu Land

Musk Otto Kreuzmann

Wehrm Ernſt Paul

Gefr Otto Wolf aus

Wehrm Karl Bor
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Der Verſchwendung von Küchen
abſfällen wird vorgebeugt werden und Kartoffelland im
Hetzerſchen Tiergarten bereitgeſtellt werden Zur Ueber
führung der in den hieſigen Lazaretten verſtorbenen Militär
perſonen ſtellt die Stadt einen Leichenwagen Die hieſige
Schulſtraße erhält eine neue Baufluchtlinie und zwar wird
ſie von der Domſtraße bis zur Kl Ritterſtraße 15 Meter
von hier bis zur Dammſtraße 18 Meter und dann bis zur
Halleſchen Straße eine Breite von 22,5 Meter erhalten
Bei der Benennung der neuen

zur Verfügung geſtellt

Straße ſoll auf die jetzigen
kriegeriſchen Ereigniſſe Bezug genommen werden

S Brehna 12 Jan Das Eiſerne Kreuz erhielt der
Obermatroſe Emil Hendler von hier

4 Gleina Kr Querfurt 12 Jan Hervorragende
Auszeichnungen wurden dem Trompeter Sergeant Emil
Schmidt von hier zuteil Während er auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz ſich das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erwarb erhielt er auf
dem öſtlichen Kampfplatze das VerdienſtEhrenzeichen mit Schwer
tern in Silber mit dem Bildnis des Großherzogs von Sachſen

Weimar de der DeutſchLeipzig 12 Jan Der Vorſitzende der Deu enTurnerſchaft Dr Ferd Goetz hatte dem König Ludwig
von Bayern in dankender Erinnerung an die der Turnerſchaft
und ihren Führern immer bewieſene Freundlichkeit einen herzlichen
Blückwunſch zum 70 Geburtstage geſandt Darauf r folgender
Drahtgruß ein Namens der Deutſchen Turnerſchaft haben Sie
mein lieber Herr Geheimrat meines 70 Geburtstages in warm
empfundenen Worten gedacht Von Herzen ſage ich Jhnen und der
Deutſchen Turnerſchaft der ich ſtets mein beſonderes Intereſſe zu
wende aufrichtigen Dank Jhrem im Felde ſtehenden Sohne zur
zeit bayeriſcher Hauptmann der Reſerve wünſche ich alles Gute
und glückliche Heimkehr Ludwig

S Vom Harz 12 Jan Ver ſchwindender Eber
eſche Die älteren Stämme der Ebereſche mit welcher
Baumart faſt alle höher gelegenen Chauſſeen des Harzes be
pflanzt ſind ſcheinen allmählich dem Untergange geweiht zu
ſein Die fingerlange daumendicke Larve des Weiden
bohrers gräbt ihre Gänge quer durch die dickſten Stämme
und vernichtet einen Vaum nach dem anderen Alle Be
kämpfungsmittel ſcheinen zu verſagen Deshalb hat man im
vergangenen Herbſt ſchon damit begonnen Pflaumen
ſtämmchen als Erſatz in die entſtandenen Lücken einzu
pflanzen Unſeren gefiederten Sängern geht damit wieder
ein großer Teil ihrer Wintervorräte verloren

Dankerode Harz 12 Jan Beſitzwechſel
Durch den Tod des Grafen Hohenthal Dölkau ſind in unſerer
Nähe Veränderungen im Beſitz eingetreten Das Ritter
gut Hilkenſchwende ging an das Fürſtlich Stolbergſche Haus
in Roßla über Jagdſchloß Schiefergraben iſt der Geweck
ſchaft Mansfeld zugefallen

Erfurt 11 Jan Eine verſchämte Arme war die
72 Jahre alte kürzlich im Georgenſtift bei Linderbach verſtorbene
Witwe Wagner Bei Aufnahme des r e fand man zwei
Sparkaſſenbücher mit hohen Eintragungen mehrere 100 Mk Bar
geld und im Werte von gegen 600 Mark Die Frau
lebte in äußerſt ärmlichen Verhältniſſen Der Nachlaß fließt in
die Stiftskaſſe

Jena 12 Januar Gefallene Akademiker Von
den Angehörigen der Univerſität Jena die am Kriege teilnehmen
ſind bis jetzt 34 den Heldentod für das Vaterland geſtorben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Artur Kampf leitet die Berliner Akademie

M TB Berlin 12 Januar Nach dem Tode Anton von
Werners iſt Profeſſor Artur Kampf beauftragt worden die
Akademiſche Hochſchule für die bildenden Künſte kommiſſariſch
zu leiten

Der Tod Gotthard Kuehls Jn Dresden iſt nach einem
ſchaffensreichen Leben der Maler und Profeſſor der Akademie
Gotthard Kuehl geſtorben Neben Bracht war er wohl die be

n e r r Dresdens e r Schaffenfand ſich Altes und Reues zuſammen die iebe für behaglicheMilieus für alte Giebel und Dächer u nachdem er in

geweſen war die Technik des Jmpreſſionismus Er war der
Max Liebermann der Dresdner Malerſchule Von großer Be
deutung war neben ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit als Schaffenderſeine organiſatoriſche er war der Regiſſeur der großen Sresdnet
Kunſtausſtellungen die von erzieheriſcher und führender Wirkung
für ganz Deutſchland waren

Die Uraufführung der Alpenſymphonie von Richard Strauß
ſollte im Mai 1915 auf dem fünfzigſten deutſchen Tonkünſtlerfeſt
ſtattfinden Jnfolge des Krieges iſt dieſes aber vom Vorſtand des
Allgemeinen deutſchen Muſikervereins auf einen ſpäteren Zeitpunkt
verlegt worden der noch nicht feſtgeſetzt worden iſt Damit iſt
auch die Uraufführung der neuen Symphonie von Strauß ver

zeit Adrian Brouwers
ſchoben

Uraufführung Di e 327
en dem Dichter des Gawan

erlebt Donnerstag 14 Januar im Deutſchen Schauſpielhauſe in

rat v Wilmowski ein unverzinsliches Kapital von 500 Mark hetate Depeſchen
Höchſtpreiſe für Kartoffelpräparate

W TB Berlin 12 Januar
Die am 11 Dezember über die Höchſtpreiſe für Erzeug

niſſe der inländiſchen Kartoffeltrocknerei und Kartoffelſtärke
abrikation erlaſſene Verordnung des Bundesrats enthält die

ſtimmung daß die Höchſtpreiſe ſich bei Verkäufen die eine
Tonne nicht überſteigen um 0,60 Mark für den Doppelzentner
erhöhen Dieſe Beſtimmung wird durch eine neue rd
nung mit Wirkung vom 15 Januar ab wie folgt geändert
Bei Verkäufen von Kartoffelflocken und Kartoffelſchnitzeln

die Tonnen nicht überſteigen und bei Verkäufen von
Kartoffelwalzmehl trockener Kartoffelſtärke und Kartoffel
ſtärkemehl die eine Tonne nicht überſteigen erhöhen ſich
die Höchſtpreiſe um 0,60 Mark für den Doppelzentner Dei
Verkäufen die fünf Kilogramm nicht überſteigen gelten die
Höchſtpreiſe nicht

Keine deutſchen Zeitungen an kriegsgefangene Deutſche
ſenden

W TB Berlin 12 Janua r Amtlich
Es erſcheint nicht ratſam deutſche Zeitungen

an kriegsgefangene Deutſche im Ausland zu
ſenden oder ſie zum Verpacken von Paketen an ſolche zu ver
wenden weil zu befürchten iſt daß in den feindlichen Staaten
die Aushändigung derartiger Sendungen vielfach verzögert
oder aus erklärlichen Gründen ganz unter
laſſen wird

Fluchtverſuch engliſcher Offiziere

e B Amſterdam 12 Januar Wie hieſige Blätter
melden verſuchten am Sonnabend in Amſterdam vier en g
liſche internierte Offiziere zu entfliehen
Sie ließen durch einen Holländer zwei Autos mieten die ſie
nach Harlingen bringen ſollten Der Vermieter der miß
trauiſch geworden war benachrichtigte die Polizei die die
Offiziere verhaften ließ

Deutſche Flieger in Frankreich
e B Rotterdam 12 Januar

Amtlich wird aus Paris gemeldet daß ein deutſches
Flugzeug über Malo de Bad erſchien Die Flieger warfen
Bomben ab durch welche fünf Ziviliſten getötet worden ſein
ſollen Ueber Amiens erſchien ein deutſcher Flieger der
von franzöſiſchen Fliegern verfolgt und herabgeſchoſſen
wurde Der Fliegeroffizier wurde hierbei getötet der Be
obachter verwundet

Schwere Verletzung der Genfer Konvention
a B Berlin 12 Januar

Das Berliner Tageblatt teilt mit Von einem groben
Fall der Verletzung der Genfer Konvention durch Rußland
erhalten wir Kenntnis Am 21, November v J wurde in
Brzeziny bei Lodz eine Sanitätskolonne beſtehend aus 45
Mann unter Führung eines Chefarztes überfallen und ge
fangen genommen Die drei Oberärzte konnten ſich retten
da ſie beritten waren die anderen gerieten in Gefangenſchaft
Nach Mitteilungen von drei der Gefangenen die ſie am
6 Dezember aus Ufa an Berliner Angehörige ſandten be
finden ſie ſich auf dem Wege nach Sibirien

Kuſſiſke Falſchmeldungen vom Kampfe im Kaukgſus

VWTB Konſtantinopel 10 Jan Nichtamtlich Ver
ſpätet eingetroffen Gegenüber den falſchen Meldungen der
ruſſiſchen Preſſe über türkiſche Niederlagen veröffentlicht
das Hauptquartier eine Depeſche des Befehlshabers der kau
kaſiſchen Armee vom 9 Januar über die militäriſchen Ope
rationen der letzten zwei Wochen Die Depeſche berichtet

Auf der Hauptfront haben unfere Truppen dem Feinde
die jenſeits unſerer Grenze gelegenen be
herrſchenden Stellungen entriſſen Die
Operationen bei Olty und Ardagan wurden durch tiefen
Schnee und Froſt aufgehalten Unſere in Aſerbeidſchan
vorrückenden Truppen verfolgen trotz ſchlechtem Wetter
den Feind der ſich zurückzieht nachdem wir Rumi Urmiaund Kotur beſetzt haben Die Ruſſen behaupten

den Diviſions kommandeur eines Armee
korps gefangen genommen zu haben Dieſe
Meldung wird für falſch erklärt Jn Wirk
lichkeit hat eine ruſſiſche Abteilung in einem ruſſiſchen
Dorfe einen Zug Verwundeter angegriffenein Drama von Eduard St u

Samburg die Uraufführung
e

Vermiſchtes
Ein lehrreiches Rechenexempel

Frankfurt a 10 Januar Ein lehrreiches Rechenexempeldas zum Nachdenken auffordert macht ein Siulerar g dex Frank

furter OderZeitung auf Er t Es ſich in Kriegs
zeiten darum die Getreidevorräte zu ſtrecken Roggen und Weizen
zur Ernährung für Menſchen zu retten Die nötigen Maßregeln
und Anordnungen find gegeben werden aber leider ſehr wenig
befolgt Man verſteht den Ernſt der Zeit g ſonſt würde manicht vierzehn Tage hintereinander Kuchen eſſen und zum Silveſtet

ſcheffelweiſe Pfannkuchen backen Ebenſo wird zu wenig im
kleinen geſpart Jch denke dabei zuerſt an die getrocknete Stulle
die erſte Stulle um deren Beſitz reſp Nichtbeſitz ſich gewöhnlich
morgens im Kreiſe der Kinder ein Streit zu erheben pflegt und
die dann um den Streit zu vermelden in den Abgang abge
ſchoben wird Dies Verfahren iſt zu Kriegszeiten eine Unſitte
die nicht genug getadelt werden kann Das beweiſt folgende Be
rechnung Unſer Ort hat 1500 Einwohner mit etwa 300 Haus
haltungen Wird in allen auch nur eine getrocknete Stulle
täglich abgeſchnitten ſo gehen wenn man etwa 100 Stullen auf
ein Markbrot das 7 Pfund wiegen ſoll rechnet täglich gegen
20 Pfund Brot für die menſchliche Ernährung verloren Die
Provinz Brandenburg hat 5 Millionen Einwohnex alſo
3333mal ſoviel als unſer Ort Es werben nach obiger Annahme
dann in der Provinz 66 660 Pfund Brot täglich verloren gehen
Wenn man dann weiter annimmt daß Deutſchland 13mal ſoviel
Einwohner zählt ſo würden im Deutſchen Reiche durch das Bei
ſeiteſchieben der h ä 866 580 Pfund glei
2665 Jentner t für die i ung in Wegfall
kommen Würden nun ſämtliche Haushaltungen die obenerwähnte

Tagen 800 200Unſitte unterlaſſ könz Se T e dadurch in hundert

unter denen d ein ſchwer verletzter Bri
adekommandeurbefand Dieſer wurde ge
angen genommen unddieanderengetötet

Jm Jrak verſuchten geſtern zwei Bataillone engliſcher Jn
fanterie mit zwei GebirgsSchnellfeuergeſchützen das Lager
unſerer arabiſchen Parteigänger in der Umgebung von
Kurna zu überraſchen Sie fielenineinen Hinter
halt und verloren 125 Tote und Verwundete Nach zweiſtündigem Kampfe verfolgten die
Araber den Feind und ohgleich ſie aus kurzer Entfernung
dem Feuer der Geſchütze ausgeſetzt waren hatten ſie nur
15 Verwundete

Re ruſſiſchen Verluſte vor Przemysl

W TB Wien 12 Januar
Der Kriegsberichterſtatter des Deutſchen Volksblattes

erſährt über die Belagerung von Przemysl daß die ruſſiſche
re dort bei dem diesjährigen Angriff furchtöare Ver
uſte erlitten hat Die Ausfälle der Beſatzung haben den Be
lagerern ſchweren Schaden zugefügt e ruſſiſche
Offiziere erzählen davon mit unverhohlener Bewunderung
Ebenſo arg ſind die Reihen der ſtürmenden Angreifer ge
lichtet worden Wie bei der erſten Belagerung trieben die
ruſſiſchen Offiziere die ſtürmenden Mann en an Viele
die nicht vorrücken wollten wurden einfach
ziederge ſchoſſen Vor den Drahtverhauen lagen nach
den erſten Angriffsverſuchen Berge von Leichen ſie

nach Tauſenden Deshalb dürften auch die
uſſen W wahnſinnigen Angriffe aufgegeben haben Vor

kurzem auch Teile der Belagerungsarmee
an die Dunajec Front und nach den Karpathenabgezogen ſo daß bis auf weiteres vor Prze

l Ruhe her dürfte Jn der Stadt herrſcht die vorheſſnan mmung

Ein engliſcher Sozialiſt für algemeine Wehryficht
W TB London 12 Januar

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Ramſay Macdonald r
in einer Rede dieſer Krieg liefere ganz unwiderlegl
Gründe zugunſten der allgemeinen Wehrpflicht England v ſich heute auf Frank

reich das die allgemeine re habe England könne
kein Bündnismehrerhalten das zu einem Kri
führen könne und den Verbündeten ſagen ſie ſollten ſ
Monate warten bis engliſbe Truppen ſie in den Schützen
gräben unterſtützten ie Verbündeten würden
ſich nicht darauf ein laſſen Tatſache ſei daß der
Militarismus ſeine theoretiſchen Verteidiger in England
habe die nach dem Kriege um ſo begeiſterter ſein würden

De Lage auf dem Valkan
V TB Köln 12

Die Köln Ztg meldet aus Sofia Die Auffaſſung daß
die Ausdehnung des Krieges auf die Balkanländer unmittel
bar bevorſtehe teilen hieſige leitende Stellen nicht Alle
Entſchließungen ſind nach wie vor von den Entſcheidungen auf
den großen Kriegsſchauplätzen abhängig Rumänien beab
ſichtigt gegen Ende Januar ſeinen Truppenſtand zu erhöhen
Bulgarien hat noch keine Entſcheidung üver die Einberufung
der Reſerven getroffen

Ein freies Meer
Eine Rede Dernburgs

e B Rotterdam 12 Januar
Dernburg hielt am Sonnabend in Newyork eine Rede

über die Zukunft der Meere Er ſagte ein freies Meer
werde die Kriegsgefahr beſeitigen und einen Weltkrieg ver
hüten Das Meer ſolle für jedermann frei ſein es gehöre
nicht einer Nation allein weder der n noch der deut
ſchen noch der amerikaniſchen die Rechte der einzelnen

Nationen P iſt Tee Jgrenze an der e aufhören Jeder Eingr erbe
dieſer Grenze ſollte als eine Verletzung der Rechte der
Nationen angeſehen werden und Deutſchland ſei es das ſich
den Kampf für die Freiheit des Meeres aller Völker zur
Aufgabe gemacht habe

Die Geſchenke des Städtetages für die Hindenburg Armee
c B Berlin 12 Januar

Die Mitglieder des Vorſtandes des Deutſchen Städte
tages begeben ſich nach dem Oſten um dem Generalfeld
marſchall von Hindenburg perſönlich die Geſchenke des Deut
e Städtetages für die Hindenburgſche Armee zu über
reichen

Verkehr
Getreide

Weizen Roggen Hafer und Mais
Roggenmehl 32,50 34

Berlin 12 Januar
geſchäftslos Weizenmehl nicht notiert
ſeſt Wetter Regen

Da die Beſchlagnahme von Brotgetreide und Futtermitteln
ihren Fortgang nahmen war Angebot am Getreidemarkt nicht
vorhanden Roggenmehl Zeit eine ſtarke Preisſteigerung auf
infolge umfangreicher Käufe für den Weſten Weizenmehl iſt
wenig beachtet doch ſind die Preiſe feſt Wetter Regen e

Der Rückgang des engliſchen Außenhandels
im Dezember erfaßt wie die jetzt vorliegenden Einzelziffern zeigen
in der Ausfuhr alle Artikel Jnsgeſamt betrug ſie 26 278 000
Lſtr was einen Rückgang von 39,3 Proz bedeutet Lebensmittel
wurden im Werte von 1 893 466 Lſtr gegen das Vorjahr weniger
1216 432 exvortiert Kohlen und Koks im Werte von 2 608 147

Abnahme 1 984 258 Lſtr Eiſen und Stahl im Werte von 2 346 263
Abnahme 1 773 ſtr Maſchinen im Werte von 1 456 281
Abnahme 1501 175 Lſtr Baumwollfabrikate im Werte von

5 131 873 Abnahme 4874 065 Lſtr Wollfabrikate im Werte von
1916 726 Abnahme 1171 550 Lſtr andere Textilfabrikate im
Werte von 839 016 Abnahme 482 139 Lſtr Chemikalien im
Werte von 1 495 822 Abnahme 210 648 Lſtr Leder im Werte
von 204 614 Abnahme 280 708 Lſtr Eiſenbahnmaterial 564 498

Abnahme 510 593 Lſtr Für Rechnung des Auslandes wurden
neue Schiffe im Werte von 414 054 Lſtr gehaut was einer Zü
nahme von 13 934 Lſtr gleichkommt Die geſamte Ausfuhr des
Jahres 1914 hat einen Wert von 430 230 000 Lſtr was eine Ab
nahme von 95 014 000 Lſtr gleich 18 Proz gegen das Jahr 1913
bedeutet Die Einfuhr im Dezember 1914 hatte einen Wert
von 67 554 960 Lſtr was gegen Dezember 1913 einer Abnahme
von 3 559 914 Lſtr gleichkommt

Die Nähmaſchinenfabrik Adolf Knoch G in Saakfeld er
zielte 1913/14 einen Reingewinn von 30 332,27 Mk Davon ſollen
für Kriegsverluſte 30 000 Mk zurückgeſtellt und 332,27 Mk auf
neue vorgetragen werden Eine Dividende wird nicht
verteilt

Preisrückgang für Baumwollgarne und egewebe An der
Stuttgarter Garnbörſe ſind die Preiſe für Baumwollgarne um 6
bis 8 Pf pro Kilogramm die für Baumwollgewebe um 38 bis
1 Pf das Meter zurückgegangen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Vuch
Artern 10 Jan r7 en 12 Jan e nNebrae Oberpegel r2,92 3,066 14Unterpegel 86 2,98 12Weiszenkels Oberpegel e r73,46 7T3 14 232

UNuanterpegel er 3,36 e r282 54
Trotha 7 2 e e 4,32 4,68 36Alsleben Oberpegel 10 r8,07 12 2,599 48

Unterpegel 3,50 e 2,00 144Bernbur a 7 7 7 1,55 7 r 81 41Calbe Gherpegei e Fl,76 n 25821 4
e Unterpegel 30 e 751 37z i r Eger W dn

n T d uun Kosslau 3,17 T 50Budweis J e en Barby 3,68 t 38 TPra e d Schönebeck 43,37 87Pardubitz i Magdeburg e 2,82 m 30Brandeis Tangermde rs8,59 51NMelnik Nittenbergel 2,63 40Leitmeritz 12 PDömitz t l 0 10Aussig e o n 7 77 Boizenburg p1,52
n 7771,17 37 Honnstort 12 r a zorgau r 26 Lauenburg l T 105

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 24
für den örtlichen Teil für n r Gericht Handehz
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

iegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
arl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halles

nd
ift die Schriftleit ichte Einſendungen uſnn an die en 53 Wie eine v

an tinzelne Schriftleitez zu richten
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